
Vorwort

Das Buch gibt den Inhalt der Vorlesungen" Grundlagen und Verfahren der Auswucht­

technik" wieder, wie sie der Verfasser seit 1948 regelmäßig an der Technischen Hoch­

schule Darmstadt und seit 1963 an der Technischen Universität Berlin uber dieses wohl

wichtigste Spezialgebiet der Schwingungsabwehr hielt. Es vermittelt des Verfassers Er­

fahrung, die er in 25 jähriger, meist leitender Tätigkeit in der C. Schenck Maschinen­

fabrik GmbH in Darmstadt bei der Entwicklung, dem Bau und dem praktischen Einsatz

von Auswuchtmaschinen gewinnen konnte. Auch des Verfassers langjährige Mitarbeit

in den Richtlinien-AusschUssen der VDI-Fachgruppe Schwingungstechnik, im DIN-Nor­

menausschuß Akustik und Schwingungstechnik (FANAK) und den Arbeitsgruppen von

ISO/TC 108, Mechanical Vibration and Shock, sowie Forschungsarbeiten an der Tech­

nischen Universität Berlin halfen, den Inhalt des Buches prägen.

FUr manche wertvollen Anregungen dankt der Verfasser seinen fruheren Lehrern der

Schwingungstechnik, Herrn Dr.-Ing. E. Lehr und Herrn Dr.-Ing. V. Blaeß, se~nen

frUheren Mitarbeitern in der Industrie, insbesondere Herrn Dipl.-Ing. A. Giers, seinen

frUheren wissenschaftlichen Mitarbeitern an der T.U. Berlin, insbesondere Herrn Dipl.­

Ing. H. Plaza, letzterem ganz besonders fUr die gewissenhafte, mUhevoile Unterstut­

zung bei der Ausarbeitung der Vorlesung, und nicht zuletzt den Mitgliedern der ge­

nannten Normenausschusse, insbesondere dem Vorsitzenden von ISOlTC 108, Prof. Dr.

Douglas Muster, Universität Houston, dessen Initiative seit 1960 eine außerordentlich

ergiebige internationale Diskussion Uber Auswuchtprobleme zu danken ist. Der beson­

ders herzliche Dank des Verfassers gilt den fruheren GeschäftsfUhrern der C. Schenck

GmbH, Herrn Dr.-Ing. E.h. E. Schenck, Herrn Dipl.-Ing. L. BUchner und Herrn

Dipl. -Ing. W. Karcher, die mit viel persönlichem Verständnis und Begeisterungsfähig­

keit fUr den technischen Fortschritt dem Verfasser eine jahrzehntelange intensive Be­

handlung von Auswuchtaufgaben ermäglichten und seine Entwicklungsarbeiten groß­

zUgig förderten.
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Das Buch soll nicht nur den Konstrukteuren, Betriebsingenieuren und PrUffeldingenieuren

im Kraftmaschinenbau, Elektromaschinenbau und Werkzeugmaschinenbau die schwin­

gungstheoretischen und praktischen Grundlagen des Massenausgleichs am rotierenden

Körper vermitteln, sondern auch das VerstClndnis fUr die jewei Is zutreffenden Maßnah­

men schulen. Deshalb wurde bei der Schilderung der Auswuchtverfahren nicht nur der

letzte Stand der Erkenntnisse berUcksichtigt, es wurden auch die Wege beschrieben, die

zum heutigen Stand der Technik gefUhrt haben. Dies hat zudem den Vorteil, den schwin­

gungstechnisch tCltigen Leser mit den bereits erarbeiteten Verfahren in der nötigen Voll­

stClndigkeit bekanntzumachen und ihn der MUhe (oder der Versuchung) zu entheben, sol­

che nochmals neu zu erfinden oder zu entwickeln.

Bei der Beschreibung bisher entwickelter Verfahren stand das Prinzipielle im Vorder­

grund; Hinweise auf einzelne der oft vielfClltigen Ausführungsformen sind nur als Bei­

spiele zu betrachten - der Verfasser bittet um Vergebung, wenn er eigene Entwick­

lungen dabei bevorzugte. Bei der auszugsweisen Wiedergabe von Normen und Richt­

linien der Auswuchttechnik beschrClnkte sich der Verfasser auf solche, bei denen er

maßgeblich mitgearbeitet hatte.

Frau Brigitte Müller hat in wochenlanger äußerst gewissenhafter Arbeit zusammen mit

Frau Carola Kesten den druckreifen Schreibsatz erstellt und sich damit große Verdienste

um den Druck dieses ersten Bandes erworben. Der herzl iche Dank hierfür schi ießt auch

die Mühe und Sorgfalt ein, mit der Herr Dipl.-Ing. H. Fr. Müller, Mitarbeiter am In­

stitut für Konstruktionslehre und Thermische Maschinen der TU Berlin, den Verfasser

beim KorrekturIesen unterstützte. Dem Springer-Verlag gebührt für das - trotz der wie­

derholt verzögerten Manuskripterstellung - nicht erlahmende Interesse on der Druck­

legung und die stets angenehme Zusammenarbeit der verbindliche Dank des Verfassers.

Berlin, im Januar 1977 Klaus Federn



http://www.springer.com/978-3-642-17236-6


	Vorwort



